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TRAKTANDEN
1. Wahl der Stimmenzähler
2. Genehmigung des Protokolls der letzten Hauptversammlung
3. Entgegennahme der Jahresberichte2013

a) des Präsidenten
b) des Tauschobmannes
c) der Neuheitenstelle
d) der Liquidationsstelle

4. Entgegennahme und Genehmigung der Rechnungen 2013
a) der Hauptkasse
b) der Neuheitenstelle
c) Revisorenbericht

5. Anträge
a) des Vorstandes
b) von Mitgliedern *)

6. Festse2en der Entschädigung an den Vorstand
7. Festsetzen des Jahresbeitrages
8. Genehmigung des Budgets 2014
9. Wahl des Vorstandes
10. Übrige Wahlen
11. Ehrungen
1 2. Jahrespro gramm 2014
13. Verschiedenes
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-) Anträge von Mitgliedern
Unter Hinweis auf Art 15 der Statuten bitten wir die Mitglieder, allfällige Anträge,
über die an der kommenden Hauptversammlung abgestimmt werden soll, dem
Präsidenten, Herrn Heinrich Winzenried, Postfach 5603, 3001 Bern, zuhanden
des Vorstandes bis spätestens am 27. Februar 2014 schriftlich einzureichen; an

der Versammlung können keine Anträge mehr gestellt werden.

Nach cler Sitzung wird ein lmbiss seryiert; die Kosten (ohne Getränke) werden vom Verein übernommen

Jahresberichte 20',3
a) des Präsidenten
Und wieder liegt ein weiteres Vereinsjahr hinter uns, das 111. notabene. Die Situation
im BTK kann mit Kontinuität zusammengefasst werden.

Per 31 Dezember 2013 zählte der BTK
insgesamt 127 Vereinsmitglieder, das ent-
spricht - wie schon im Vorjahr - einem
Rückgang von fünf Mitgliedern oder 4oh.
Damit setzt srch ein längerer Trend leider
fort. lm Laufe des Jahres mussten wir fünf
Todesfälle zur Kenntnis nehmen: Jürgen
Favre gehörte während 48 Jahren dem
Verein an, Paul Mathys ebenfalls 48 Jah-
re, Hans-Ulrich Reist 38, Rolf Studer 49
und schliesslich Hans Walker sage und

schreibe ganze 59 Jahre. Dazu kam der
Austritt eines langjährigen Mitgliedes mit
einer Vereinszugehörigkeit von 35 Jahren.
Als neues Mitglied konnten wir Hans Wal-
kerjun. begrüssen. Sein verstorbener Va-
ier konnte ihn ganz offensichtlich schon
früh dazu bewegen, in seine philatelisti-
schen Fussstapfen zu treten. Das bereitet
natürlich auch uns Freude. Wir heissen
das neue, engagierte Mitglied herzlich will-
kommen.

Ehrenm itglieder
{6}

Veteranen
(38)

Freim itglieder
(4e)
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Die 18 Vereinssitzungen wurden im
Durchschnitt von 15 Mitgliedern besucht
(Vorjahr 16); dies ohne die Hauptver-
sammlung mit 33 Teilnehmenden. Unbe-
strittene Bereicherung unserer Sitzungen
bilden seit jeher die Vorträge und Refera-
te. Erfreulicherweise stellten sich auch im
Berichtsjahr wiederum etliche BTK-Mitglie-
der für Referate zur Verfügung: Peter Lau-
ber,,,Ausland-Luftpost mit Flugpostmar-
ken, 1918 - 1939, 2. Teil", Hans Häfeli,

,,NNSC, 60 Jahre Schweizer Soldaten an
der Grenze von Nord-/Südkorea", Dr. Ul-
rich Fehlmann, ,,79 C. und ,,Ganzsachen:
Die Postkarten der Schweiz", sowie Geor-
ges Schild, ,,Einige Aspekte der Philatelie
in Frankreich während des 2. Weltkrieges"

gewährten uns Einblicke in die vielfältige
und faszinierende Welt der Philatelie. Al-
len Referenten sei auch an dieser Stelle
sehr herzlich gedankt. Diejenigen, die
nicht vor Ort dabei sein konnten, finden in

der Regel Kurzfassungen der Vorträge in

unserer BTK-KIubpost. Wenn das keine
Bereicherung ist!
Ein Blick auf die unten abgebildete Gra-
phik bestätigt allgemein Bekanntes: Gene-
rell unterliegen die Beschäftigungen rund
um die Philatelie einem saisonalen Rhyth-
mus. Wärmere Temperaturen und länge-
res Tageslicht lassen viele Sammler ihre
philatelistischen Aktivitäten während der
Sommerzeit zurückfahren. Die Philatelie
ist nun einmal keine Outdoor-Bewegung.

Präsenz Sitzungen und GV 2013
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Die an Wettbewerbsausstellungen teilneh-
menden BTK-Mitglieder waren wiederum
äusserst erfolgreich: lm Herbst wurden an
der ,,GLABRA 2013", einer Stufe 2-Aus-
stellung in Näfels GL, lvo Bader mit
,,Schweizer Postagenturen in ltalien und
Frankreich" sowie Georges Schild mit,,Die
Poststempel des Herzogtums Braun-
schweig" und ,,Die Besetzung Rumäniens
im '1 . Weltkrieg" je mit Gold ausgezeich-
net. lm Dezember erhielten an der,,aar-

phila 13" in Aarau Georges Schild mit ,,Die
lnternierung von Kriegsgefangenen in der
Schweiz 1916 - 1919., ,,Hilfe der Schweiz
an Kriegsgefangene und vom Krieg betrof-
fene Zivilbevölkerung",,,Die Eingliederung
des Sudetenlandes und seine postali-
schen Folgen" sowie ,,Huldschiner Länd-
chen: Die Postanstalten im Laufe der Zeit"
(4 x Gold) ebenso wie Hans Häfeli mit,,Die
Selbstklebenden der Schweiz" (Gold) ihre
hochverdiente Anerkennung.
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Konstanz erfreulicherweise auch bei unse-
ren Vereinsfinanzen. Zwar schliesst die
Rechnung - wie im Vorjahr - mit einem be-
scheidenen Defizit ab; die Auswirkungen
auf das Vereinskapital bleiben aber margi-
nal. Dieses erfreuliche Ergebnis hat sei-
nen Grund primär beim Erlös aus Liquida-
tionen. Dass dies nicht selbstverständlich
ist, geht aus der 3. Graphik hervor: Die
entsprechenden Erlöse sind grossen
Schwankungen unterworfen, auf die wir
keinen Einfluss haben, wissen wrr doch
zum Voraus nie, was für Material uns in

welcher veruvertungsfähigen Qualität zur
Liquidation zugewiesen wird. Unser
Grundsatz, angediente Ware ausschliess-
lich auf Kommissionsbasis zu vermarkten,
ohne Einsatz eigener Mittel und ohne da-
mit finanzielle Risiken einzugehen oder
sich gar dem Vorwurf auszusetzen, eine
Sammlung ,,unter Wert" übernommen zu
haben, bewährt sich. Liquidationen durch-
zuführen und zu begleiten ist mit einem
grossen Arbeitsaufwand verbunden. Herz-
lichen Dank unserem Liquidations-Verant-
wortlichen.

Liquidationserlös 2004 - 2013
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Den Jahresbericht 2013 schliesse ich mit
einem herzlichen Dankeschön: An die Re-
ferenten für ihre geschätzten, hochwill-
kommenen Beiträge, an die Teilnehmer
unserer Vereinssitzungen, an die Vor-
standskolleginnen und -kollegen für ihre
Bereitschaft und das Engagement, für den
Verein unverzichtbare Aufgaben zu über-
nehmen. Besonderer Dank gebührt dabei
Hans Rüedi, der vorübergehend zusätz-

Bern, im Februar2014

lich die Buchführungsaufgaben der er-
krankten Ehefrau Rosmarie Rüedi über-
nommen hat. Schliesslich danke ich allen,
die mit ihrer Teilnahme an der Hauptver-
sammlung die Verbundenheit mit unserem
Verern bekunden und jedem und jeder, die
sich immer wieder für unser gemeinsames
lnteressensgebiet, die Philatelie, einge-
setzt und dem Verein die Treue gehalten
haben.

Heinrich Winzenried
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b) des Tauschobmannes
Mit einem lachenden Auge kann ich auf
das verflossene Vereinsjahr zurückbli-
cken. Der Umsatz (Entnahmen) ist massiv
angestiegen und übertrift sogar das Er-
gebnis von 2011. Das ist vor allem den
hochstehenden Einlieferungen zu verdan-
ken, die wir gegen Ende 2012 von einem
Mitglied erhalten haben. Es zeigt, dass
besseres, teureres Material immer noch
Abnehmer findet (früher zirkulierten sol-
che Hefte als Schnellsendungen).
Das weinende Auge stellt fest, dass im
vergangenen Jahr neue Einlieferungen

stark rückläufig waren (die letzte Einliefe-
rung erhielt ich am 15. Juli). lm Jahre
20'14 muss wieder mit einem grösseren
Umsatz-Ruckgang gerechnet werden,
Darum erneut mein Aufruf an die noch zö-
gernden zukünftigen Einlieferer: ,,Auf zum
Anfertigung von neuen Rundsende-
heften". Bei Fragen kann man bei mir im-
mer lnformationen einholen. 2013 konnte
ich von sechs Einlieferern Rundsendema-
terial entgegen nehmen, darunter waren
auch drei Vereinsmitglieder.
MERCI

4-jähriges Umsatzerqebnis

eingeliefertes und zirkuliertes Material

Umsatz (Entnahmen)

neue Hefte/Umschläge

erstellte Rundsendeschachteln :

CH - Schweiz

EU - Europa/Übersee

Verantwortliche im Rundsendeverkehr:

2012

Fr. 61'000.-

Fr. 6'769.-

l
l

__--___.__l-,

Peter Rieben TO I

Alice Marti TO ll

RolandMarti Gruppenchef

Fr

Fr

46

5

4

1

c) der Neuheitenstelle
Die im letztjährigen Bericht angetönte und
von der Hauptversammlung inzwischen
diskussionslos zur Kenntnis genommene
Auflösung der Neuheitenstelle des BTK ist
per 31. Dezember 2013 Tatsache gewor-
den. Zwer der drei noch verbliebenen
Abonnenten haben auf die weitere Belie-
ferung verzichtet (Liechtenstein bzw. Vati-
kan), der Dritte wird seine Neuheiten kÜnf-
tig privat beschaffen.
Die allerletzte, abschliessende Jahres-
rechnung 2013 weist bei einen erneut ge-
sunkenen, sehr bescheidenen Umsatz

von CHF 415.40 (Vorjahr noch CHF
751 80) einen Verlust von CHF 79.70 aus;
dies ausschliesslich wegen der letztes
Jahr massiv erhöhten und der für 2012
nachbelasteten Postkonto-Gebühren von
zusammen sage und schreibe CHF 98.35
(2012 = CHF 36 -; 2013 = CHF 60.--;
plus eine Schaltereinzahlung für CHF
2.35). Dass bei solchen Tarifen - notabene
trotz elektronischer Kontoführung - ein
Weiterbestehen der Neuheitenstelle so
oder so nicht mehr zu verantworten gewe-
sen wäre, dürfte nachvollziehbar sein.
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Der Redaktor meint ....
Briefmarken dienen - wie der Name schon
vermuten lässt - seit jeher (1840) dazu,
Briefe und später dann auch weitere Post-
sendungen und -dienstleistungen zu fran-
kieren und so zu beweisen, dass der
Transport eines Briefes, einer Karte, eines
Paketes usw. vom Absender ordnungsge-
mäss bezahlt worden ist.

Briefe und Karten vermittelten (und ver-
mitteln auch heute noch) in aller Regel
eine schriftliche Botschaft. Viele Zeitge-
nossen pflegten sogar etnen regen Brief-
wechsel, was sich auch in den Auflage-
zahlen früherer Dauermarken manifestier-
te, wie z.B. '10 Rp.-Tellbrustbild von 1921:
1 ,1 34 Milliarden oder dann der 10 Rp.-
Wert,,Rochers de Naye" aus der Serie
,,Technik und Landschaften" von 1949 mit
einerAuflage von sage und schreibe
2,209 Milliarden Einzelmarken). Von sol-
chen Zahlen können wir heute auch ent-
fernt noch noch träumen. Der postalische
Briefverkehr vermindert sich schon Jahren
laufend und sinkt weiterhin, was die Kon-
zernchefin der Post erst kürzlich veran-
lasst hat, weitere Einschränkungen anzu-
kündigen. Es ist hier nicht der Ort, akri-
bisch nach den Ursachen zu forschen.
Fest scheint zu stehen, dass das ,,stilvol-
le" Schreiben bei der jungen/jüngeren Ge-
neration nicht mehr in ist, obwohl das ge-
schriebene Wort nach wie vor hoch im
Kurs steht, wie der KlubposlRedaktor als
Verfasser unzähligerArtikel (2.8. in der
SBZ oder der BBZ) und Berichte immer
wieder erfreut feststellen darf. Und damit
kommen wir zum eigentlichen Thema: Es
wird leider immer schwieriger, selbst en-
gagierte Sammler zu animieren, über,,ei-
gene" Sammelgebiete oder philatelisti-
sche Erkenntnisse und Erinnerungen
(auch humorvolle) zu berichten und so
mitzuhelfen, dass z.B. unsere Klubpost
nicht zu einem Monolog mit Jahresberich-
ten und Eigenproduktionen verkommt.
Dass es bisher noch nicht soweit ist, ver-
danken wir vor allem den Referenten von
Vorträgen, die meist bereit sind, mir eine

schriftliche (oft sogar bebilderte) Kurzfas-
sung zum Abdruck zur Verfügung zu stel-
len - auch an dieser Stelle ein herzliches
Dankeschön! Wo aber bleiben alle ande-
ren vom Schlage eines vor Jahren ver-
storbenen Paul Heiniger, der mich immer
wieder mit interessanten Briefmarken--
Geschichten als Lückenfüller versorgt hat,
deren ,,Vorrat" nun allerdings leider zu
Ende geht. Wer tritt seine ,,Nachfolge" an?

Abschied zu nehmen gilt es auch von der
Briefmarken-Neuheitenstelle des BTK,
welche Ende 2013 ihren ,,Betrieb" endgül-
tig eingestellt hat, wie dem letzten Jahres-
bericht auf Seite 8i9 dieser Klubpost zu
entnehmen ist. Was verschwindet, muss
ja wohl irgendwann einmal eingeführt
bzw. geschaffen w-orden sein. Nachfor-
schungen haben Uberraschendes ge-
zeigt, ist doch besagte Dienstleistung in

der Jubiläumsschrift ,,75 Jahre BTK 1903-
1978" mit keinem Wort erwähnt, weder im
Text noch bei den Vorstandsfunktionen.
Ob es wohl daran gelegen hat, dass ba-
nale Neuheiten für engagierte Phila-
telisten schlicht kein Thema waren (und
sind). Einen Hinweis findet sich ausge-
rechnet in der damals noch ,,neuen" Klub-
post, Nr. 2vom26. Oktober 1946, wo von
Schwierigkeiten bei der Beschaffung von
Neuheiten die Rede ist, ,,da viele auslän-
dische Postverwaltungen nach dem Krieg
ihre Neuausgaben nur unregelmässig
oder gar nicht lieferten. Trotzdem sei die
Neuheitenstelle in Erfüllung ihrer statutari-
schen Aufgabe bemüht, die Mitglieder
möglichst lückenlos und zu günstigen
Preisen zu beliefern."
Es scheint also festzustehen, dass die
Neuheitenstelle des BTK zumindest seit
1945 bestanden hat, also immerhin wäh-
rend fast 70 Jahren, vielleicht sogar noch
etwas länger. lhr Verschwinden beweist
einmal mehr, dass sich die Philatelie in

der letzten Jahren und Jahrzehnten mas-
siv verändert hat - ob zum Guten oder
Schlechten, wird wohl erst die (unsichere)
Zukunft aufzuzeigen vermögen.

Ren6 Bracher

t0



II

pauu"zutM q?rJuraH

'+q)ßJ"^nz pun +nw '+,DJ) lar^ uapun+s

uaJ?Mr{?s uas"tP ur uauqr uaqrsun/n Jrn 'Pr"lr"8 sav)tvJaq Jasun +snlJa^
uaqrrlzJauq3s uJnz Jr/vl ua+"tq+ua arIruDJ JaP Pun 'rPanö suDH 'u"++D9 uaJql

'u"4uaPa6 Pualva uaLlr"d u?J?sun ur u?u?qJo+sJaA J"P V"PJ"M

JrnA 'p?rl6+rusPuD+sJoA sa+z+p.qsa6q?oq ur" pun az+n+s 
"llo^+J"M 

aua üM
ualalJa^ Jql +!W '+Dr.{ +a+srala6 116 uap rnl aß sD/vl 'sDp llD Jn} rp?nd arJDtu

-sod ualuDp .u1111 'apu6a6aq 6un;;a1sur3 uanr+lsod Jauta +tui lDslstr{?s u?+JDr.i

uiaJLf r ars 
"tM 

'++DJ) 
"rP 

pun +n\üsu"q"l Jr{r u?JD/!r +J?/vrsuJaPun/vla€ '+s}ar+

-nz qoop 6uo6wrap4 Jr.1 sun +JqnJag os 'u?+ssn/u 6uo6sny uaq3llr{?ramsnDun

u?p uJn pun 6unluo.rlJf uaJaluq?s JaJqr uot +EZ .n6uo +r?s Jr/vl uu?/il q3ny

' 
+laqrv asorJas'"+\arro\ +nlosqD pun a+]Dquas

-sna6'aprlos a+lla+s Ja+urr{pe 'uassDlJa^ purlq qsrl+ua6ra 1qta.t ol'uasso;ran
gaznpal q?rs uDru a+uuol 'ua6o1,n1un aJqr ,tnD '1qa6 snourq 6un1;oqqrnqsura

-JaA allwJou 
"ue 

Jaqn 1ran sa+suaryapuaspund saJasun uasams6unuq?aJqy

?^rsualurs+raqJD pun a1;arzr;druo1 sDp ri?Jnp arp '6un.rqn;qln6 
"Jr4 

+nD J"qV
'+raJ?qs+;il.4 gaznpal'+DvuaPzqsa€ pun 6un1;oq>1rn.rnz +lw :pu"r{3"Jds
-+u? +r?lr1?rluqsJad ;aty zuo6'uaq?Dru nz suaqa1lnv pt^ au1o 'aß a+V?Drqra

upJ"A uaJasun Jnrt" ualJrn4 sa+urosaE Jqr pun z+Dsurf ua.rq1 '6urq Jqr +q?ru JD/vl

sDp'ualla+s nzpuntinpJo1 uap ur r,{?rs :"+JoM uassor6 Jap uogJad arp +rl?ru

JD/vr ?rS '1unp6 u"z+Dq"s pun uauua>l urJa++Dr{rS ?lll+s slD 'nDJ+r{lDJ a6rpuols

-Ja^q?Ds'a+ssn/naq+qcr;;d s;o rpand arJDtusod Jr/vl uaqDq u"Jt{Dl u"p llD uI 'uas

-sr/n nz uapupH ua6rp;nnnsuanDJ+Ja^ 'uaguapdwo>l ur J?parlvl 6un.rqnrtqcn6 arp

'r{oJ+ Jqas Jr/u uaJD/vl uaJ"A urI 'uras ua6uo6a6ua aqat1z ua++Dg \uaJr{r +z+al

-nz +qru ars a++Jnp gawa6o6u1 Jr{I '"++Dq 16rlpqcsaq arl?+Dprld +mJ +laJ
-!p alu qf,rs ?rs lr{o/ilqo sarp pun 'uauq?uJaqn nz )18 lljr urJarssplsut"Ja\ J"P

+Joss"d a+sroimJa^ sDp'+JgllJa +pr"q uoluods 9O0Z r.l?ls +Dtl lp?nö arJDtusod

uassnur u?\ur{?u sru+uu") Jnz saP

-arl61rtuspuo+sJo4 saJasun parq?surH uap Jr/vl uagoq +r"qua1.+oJ+aA Ja'?r+ +rW

üI0z JDnJqaJ 'zt - 8'6I .Iaqoqo 'zz

lPand arJDtusod

,Loz JeilqeJIsodgnly vJ-a



BTK KLUBPOST Fehruar 2014

Der Lückenfüller
Ein spannender, lesenswetter Krimi für Philatelisten

Selbstredend befassen sich Philatelisten wenn schon dann
doch in erster Linie mit Fachliteratur. Eine echte Bereiche-
rung kann aber auch ein Abstecher in die Belletristik sein.
Um was geht es bei dieser spannenden, leicht lesbaren Ge-
schichte? Zitate aus Buchumschlag und Web: ,,Für seine
Briefmarkensammlung ,,Alte Schweiz" erhält Ernst Zuber die
höchste Auszeichnung. Die Freude des Buchhalters auf der
Rückfahrt von der Ausstellung ist getrübt. Es gibt einen Kon-
kurrenten, der die wertvollste Marke seiner Sammlung noch-
mals unter die Lupe nehmen will - und er wird bemerken,
dass es sich um eine Fälschung handelt. Als die Polizei Zu-
bers Gegenüber aus dem Zugsabteil holt, lässt ihm der

Fremde sein Köfferchen - sozusagen - zu treuen Händen. Zubers Leben verändert
sich schlagartig, als er ungewollt in den Besitz eines Koffers mit Geld gelangt. Der
Koffer gehört einem Mafioso. Die Begierde des Sammlers, die Serie einer besttmm-
ten Marke vollständig zu besitzen, lässt ihn alle moralischen Bedenken vergessen.
Da sind aber auch die Mafiosi, die ihr Geld zurückhaben wollen".

Mich auf alle Fälle begeisterte Felix Mettlers Kriminalnovelle ,,Der Fehldruck"
Heinich Winzenried

SGHWARZENBACH AUKTION ZÜRICH

Einlieferungen jederzeit erwünscht!

Für unsere halbjährlich stattfindenden öffentlichen Auktionen 0eweils eine Früh.iahrsauktion und eine Herbstauktion)

nehmen wir laufend Einlieferungen entgegen. Auch kaufen wir immer gerne gegen bar.

Wir suchen wertvolle Einzelstücke, gut ausgebaute Sammlungen, Händlerlager und Hortungsposten von allen
Sammelgebieten.

Briefe (gerne ganze Archive) und alte Ansichtskarten sind immer von lnteresse! Alles jeweils bi8 grösste Objekte.
Vermittler erhalten eine angemessene Provision.
Gratis Begutachlung/Schätzung an unserem Domizll mit unverbindlichem VeMertungs-Vorschlag.

Bitte anruten für Kue beralung/Auskunft oder Terminvereinbarung.
Verlangen sie einen GRATIS-MUSTERKATALOGI

Merkurstrasse 64. 8032 Zürich (Parkplätze vorhanden)
Postfach 1 169. 8032 Zürich 7. Tel. 043 244 89 00,
Fax 043 244 89 01

schwarzenbach-auktion@bluewin.ch
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